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be! ÎBerfe! ïjofft. ®ie grequeng bet gähre, bie jetgt

noch ben Serfeljr gu bemältigen fjat, nahm im Saufe
ber legten Seit berart gu, iajj el p einer brirtgenben
iîotroenbigfeit mürbe, an bie grage energifdj herangutreten.
®ie Potalfofien be! gefamten Rrojeftel nebft gnfahrtl»
firafte üariierfen mit ben oorliegenben brei Offerten
jmift^en gr. 122,700 unb gr. 158,000. ®ie Soften be!
étojeftel, met^eê ber Seredjnung p ©runbe gelegt
(Btrb, belaufen fiel) auf total gr. 150,000. ®ic grage
be! ®rüdenbauel ift nun fomeit gebieten, baff bie ©e=

meinbe Primbadj heute an ben Kantonlrat gelangt mit
bem ©eîucf), bie ©rftellung einer gatjrbriMe in' Reit»

îrifnbach, fomie bie ©rftellung ber Sufahrtlftrahen nadj
SJlctfjgabe be! ©trahengefehe! oom 27. Rooember 1867
at! ©adje bei ©taate! p erflären unb an bie Sau»
lofien einen Beitrag oon gr. 69,535 p leiften.

Sie ©Utergufammenlegung h at im obern STeil be!
ïïargau! fdjon grofje gortfdjritte gemacht, befonber!
bort, mo ©ntfumpfungen fie erforberten. gm SBipen»
tale unb im greiamt finb 'greffe .SBerfe biefer 2Irt in
ber 2Xu§ftt£)rung. Run mirb and) aus ©preitenbadj im
Sejirf Saben gemelbet, mie bort bie Säuern bie Sor=
teile biefer Kulturarbeit getpaljr merben. gn bem am
gu^e bel £>eiterlbergel an ber gürdjer ©renge gelegenen
Sauernborfe ift feit einiger Seit über ein ca. 110 fpef»
taten meffenbel Slreal bie ©ütergufammenlegung buret)»
geführt morben. ®ie Sanbmirte muffen bamit redft gute
8rfal)rungen gemalt haben, benn in einer Serfammlung
fjaien fie mit Rleljrheit befdjtoffen, bal Serfaljren auf
kl gange übrige ©ebiet bei ©emeinbebanne! aulgu»
beîfnen. 9ln biè billjerigen Sermeffunglfoften f)ät ber
Sutib 40, ber Kanton 20 unb bie ©emeinbe unb bie
Sanbmirte je 20 % Öeigefteuert. SBann mirb man aud)
anbermärtl gur ©inftcljt fommen

$ri<ftaler Sahnen. ®er Sunbelrat empfiehlt ber
Snnbeloerfammlung bie ©rteilung ber Kongeffion für
eine fdjmalfpurige Rebenbahn oon grid über SBittnau
nac^ Kienberg.

@ü)ulljaulbau Ses fpiandjel'Rîontreuj'. ®al
|reilgerid)t hat folgenbe ©ntmürfe prämiert: I. Rrei!
|r. 1700, 3lrd)ite!t ©h- ïlféoenag in Saufanne. II. rßreil
bt. 1400, 9Ircf)iteften Rod)at &.$uguenin in SOtoutreuç.
III. ißreil gr. 1200, SIrchiteften Paillen! & ®uboi! in
Saufanne. IV. fßreil gr. 700, Slrcljiteft ©£). Paitten!
w Sijaillp.

Saumefen in Reuenïmrg. ©in Konfortium, be=
Wenb aul ben Herren Rechtlanmalt g. S. ©olomb,
«peft U. ©raffi unb Unternehmer Sura, Ijat. foeben
jjon ber ©rblmaffe ©ourooifier»@anbog ben großen Sanb»
»mplej oon ©hanet angekauft. ®a! prächtige ©tüd
umb liegt am ©ingang in bie ©tabt Neuenbürg an ber
noute be grance an überaul oorteilt)after Sage unb
®pt 215,000 m". ®ie ©efellfdjaft mill auf bem Slreal

gange 9Ingaljt Sitten erftellen, um fo ein Sitten»
kartter gu fc|affen gleich bem Quartier Set=9Iir im

l'en ber ©tabt. gft Dal Quartier einmal aulgebaut,
ti2 Neuenbürg mit fßefeuj gufammenljangen unb

S auc^ balb. mit iljm oereinigt merben.

[f^J/nbau Stiften (Uri). ®ie in letter Stummer
ni! ^ enthaltene, bem „lirner SSBodjenblatt" ent»

^ jnene SJlitteilung über bie. ©runbfteinmeilje ber Kirdje
nJs M)m gu berichtigen, baft biefe Kirchenbaute

in .^länen oonöerrn 91 rd)itett 9lbolf ©aubp
,^ljietd) unb unter feiner Seitung aulgeführt mirb

fe a» gauch & Saumann in 9lltborf lebiglich
'"überarbeiten übernommen hat.

titpfr^'^"=goggen6urg6ahn. Sachbem bie ©eneral»

S"" fchmeigerifchen Sunbelbahnen ft<h bereit er»
' "be ©röffnunglfeier für bie ttticfenbahn auf ben 1.

Qïtober gu oerfdfieben, hat ber Sermaltunglrat ber
Sobenfee»®oggenburgbahn in feiner ©itpng oont 6. ©ep»
tember befchloffen, bie ©röffnunglfeier für bie Sobenfee»
Poggenburg ebenfalls am 1. Oftober abguhalten, unb
gmar nad) einem mit ben Sunbelbahnen gu oerein»
barenben - gemeinfamen Sb"0bamm. ©ollte miber allel
©rmarten ber gall eintreten, bah bte Sobenfee»Poggen»
burgbahn auf biefen Settpunft noch nicht eröffnet merben
fann, fo mühten bie geiern getrennt abgehalten merben,
ba bie fRidenbatm auf alle gälle am 1. Qftober bem
Seiriebe übergeben merben mirb.

UmdXefews.
SSettöemerb fiir bie Slaldjebrüde über Die Simmat

in Swïi<h. S«ï ©rlangung oon gSrojeïten für eine

©trahenbrüde beim .Çauptbahnhof in Süricf) eröffnet ber
©tabtrat einen Sßettbemerb mit ©ingabetermin gum 10.
®egember 1910 unter gngenmtren unb 9lr<hiteften fdjroei».
gerif'^er Nationalität ober folgen, bie gur Seit ber 9lul=
fchreibung in ber ©chmeig anfäffig finb. ®a§
gericht hat bal S*m0*amm geprüft unb gutgeheißen; el
befiehl aul ben Herren ©tabtrat ®r. Klöti, Sorftanb
bel Saumefenl I, all Sorfihenbem, ben 9Irchiteften
©tabtbaumeifter gihler unb S3rof. ®r. ©. ©utt in Sürich
unb ben gngenieuren ®ir. g. SRafi in Safel, ©•
Narutomicg, S- @d)üte unb ©tabtingenieur S.
PBenner in Qürtc^. Sur Seamierun g oon höchfien! oier
Srojeften mirb bem ?ßrei§0eticl)t bie ©umme oon 6500
gr. gur freien Serfügung gefteltt, bie unter allen Um»

ftänben gur Serteilung gelangen foil.
®ie Srüde foil eine lichte Sreite oon 18 m gmifchen

ben erhalten, mooon .11 m auf bie gahrbahn
entfallen, in beren SJtitte bal böppelfpurige ©trahen»
bahngeteife oorgufehen ift. ®ie 9Bal)l ber ilngahl Qeff»

nungen (1 bil 3) ift frei geftettt, all Sîaterial fommt
nur ©tetn, begro. ©ifenbeton in grage; £)ofg= unb ©ifen»
fonftruftionen finb aulgefchloffen.

SltöDelpreife. ®er Serbanb ber SJlöbelfabrifen unb
©chreinereien Slittel» unb ttßeftbeutfdjlanbl hat infolge
©rtjöhung ber Rohmaterialien einen Sreilauffchlag oon
5 °/o auf SRöbet eintreten laffen. ®er Serbanb umfaht
bie Qrte : Neu=gfenburg, Saulheim, ©rünftabt, Kaiferl»
lautern, 9llgenau, Saubenbach a. b. S., SSefthofen, SBorml
unb Cffenbad).

©chmeiger Nrchitelten in 9lrgentintcn. .6err gritj
Ntaeber oon Saben ift oon ber Regierung ber Republif
Argentinien gum 9lbjunft bei 9Irä)iteft»®ireftor! ber

Srooing ©örboba ernannt morben.
®ie Saufchule Del Kantonalen ©emerbemufeuntl

Sarau beginnt ihren Söinterfurl am 31.-Qftober. ©r
Dient gur 9lu!bilbung oon Simmerleuten, SRaure'rn
unb SB e r f m e i ft e r n bei Saufache!, ©leidjgeitig finbet
bort auch ein ®eforation!maler»ga^fur! ftatt.
9lu!funft, Stramme unb Slnmelbung bei ber ©eroerbe»

mufeumlbireftion.
©ine für Die militärifchen Slufniarfd)transporte

michtige ©rftnbung hat Seutnant ^arbegen oom gnfanterie»
regiment Rr. 30 gemacht. SRit bem Sbbampf ber Sofo»

motioe iäht er in einem Küchen mag en, ber in jebem

Sug eingefctjaltet merben fann, bie Kocdjfejfel heigen.

®ie Seiftunglfähigfeit ift fo grofs, bah binnen 8mei

©tunben bie gleifdj» unb ©emüfefoft für 1000 ©olbaten
gubereitet merben fann. ©in am greitag auf ber ©obleng»

SRainger Sahn oorgenommener Serfuch glüdte oollfommen.

©chmeigerifche iportlanDgementfabrifanten. Sehten

greitag nachmittag maren in Qlten bie Sertreter ber
fchmeigerifchen Rorttanbgementfabrifen' oerfamntelt, um
fich über bie gegenmäctige Sage gu befpre^en. ®ie Ser»
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des Werkes hofft. Die Frequenz der Fähre, die jetzt

noch den Verkehr zu bewältigen hat, nahm im Laufe
der letzten Zeit derart zu, .daß es zu einer dringenden
Notwendigkeit wurde, an die Frage energisch heranzutreten.
Die Totalkosten des gesamten Projektes nebst Zufahrts-
straße variieren mit den vorliegenden drei Offerten
zwischen Fr. 122,700 und Fr. 158,000. Die Kosten des

Projektes, welches der Berechnung zu Grunde gelegt
wird, belaufen sich auf total Fr- 150,000. Die Frage
des Brückenbaues ist nun soweit gediehen, daß die Ge-
memde Trimbach heute an den Kantonsrat gelangt mit
dem Gesuch, die Erstellung einer Fahrbrücke in Neu-
Tritnbach, sowie die Erstellung der Zufahrtsstraßen nach
Maßgabe des Straßengesetzes vom 27. November 1867
als Sache des Staates zu erklären und an die Bau-
kosten einen Beitrag von Fr. 69,535 zu leisten.

Die Güterzusammenlegung hat im obern Teil des

Aargaus schon große Fortschritte gemacht, besonders
dort, wo Entsumpfungen sie erforderten. Im Wynen-
tale und im Freiamt sind 'große.Werke dieser Art in
der Ausführung. Nun wird auch aus Spreitenbach im
Bezirk Baden gemeldet, wie dort die Bauern die Vor-
teile dieser Kulturarbeit gewahr werden. In dem am
Fuße des Heitersberges an der Zürcher Grenze gelegenen
Bauerndorfe ist seit einiger Zeit über ein ca. 110 Hek-
taren messendes Areal die Güterzusammenlegung durch-
gejährt worden. Die Landwirte müssen damit recht gute
Erfahrungen gemacht haben, denn in einer Versammlung
haben sie mit Mehrheit beschlossen, das Verfahren auf
das ganze übrige Gebiet des Gemeindebannes auszu-
dehnen. An die bisherigen Vermessungskosten hat der
Bund 40, der Kanton 20 und die Gemeinde und die
Landwirte je 20 °/o beigesteuert. Wann wird man auch
anderwärts zur Einsicht kommen?

Fricktaler Bahnen. Der Bundesrat empfiehlt der
Bundesversammlung die Erteilung der Konzession für
eine schmalspurige Nebenbahn von Frick über Wittnau
nach Kienberg.

Schulhausvau Les Planches-Montreux. Das
Preisgericht hat folgende Entwürfe prämiert: I. Preis
Fr. 1700, Architekt Eh. Thànaz in Lausanne. II. Preis
Fr. 1400, Architekten Rochat <T Huguenin in Montreux.
III. Preis Fr. 1200, Architekten Taillens à Dubois in
Lausanne. IV. Preis Fr. 700, Architekt Eh. Taillens
m Chailly.

Bauwesen in Neuendurg. Ein Konsortium, be-
stehend aus den Herren Rechtsanwalt F. L. Colomb,
àchitekt U. Grassi und Unternehmer Bura, hat. soeben
wn der Erbsmasse Courvoisier-Sandoz den großen Land-
wmplex von Chanet angekauft. Das prächtige Stück
Land liegt am Eingang in die Stadt Neuenburg an der
àte tze France an überaus vorteilhafter Lage und
W 215,000 nQ Die Gesellschaft will auf dem Areal
Ae ganze Anzahl Villen erstellen, um so ein Villen-
Uaner zu schaffen gleich dem Quartier Bel-Air im
M der Stadt. Ist das Quartier einmal ausgebaut,

mM Neuenburg mit Peseux zusammenhängen und
stl auch bald mit ihm vereinigt werden.

^îìrchenban Bristen lUri). Die in letzter Nummer

à às enthaltene, dem „Urner Wochenblatt" ent-
mene Mitteilung über die Grundsteinweihe der Kirche

N dahin zu berichtigen, daß diese Kirchenbaute

i» P
.Plänen von Herrn A rchit e k t Adolf Gaudy

».PPvchach und unter seiner Leitung ausgeführt wird
dis M Jauch Baumann in Altdorf lediglich

Maurerarbeiten übernommen hat.
dià^^T"Ûgenvurgvahn. Nachdem die General-

schweizerischen Bundesbahnen sich bereit er-
At, dn Eröffnungsfeier für die Rickenbahn auf den 1.

Oktober zu verschieben, hat der Verwaltungsrat der
Bodensee-Toggenburgbahn in seiner Sitzung vom 6. Sep-
tember beschlossen, die Eröffnungsfeier für die Bodensee-
Toggenburg ebenfalls am 1. Oktober abzuhalten, und
zwar nach'einem mit den Bundesbahnen zu verein-
barenden gemeinsamen Programm. Sollte wider alles
Erwarten der Fall eintreten, daß die Bodensee-Toggen-
burgbahn auf diesen Zeitpunkt noch nicht eröffnet werden
kann, so müßten die Feiern getrennt abgehalten werden,
da die Rickenbahn auf alle Fälle am 1. Oktober dem
Betriebe übergeben werden wird.

Wettbewerb für die Walchevrücke über die LimMat
in Zürich. Zur Erlangung von Projekten für eine

Straßenbrücke beim Hauptbahnhof in Zürich eröffnet der
Stadtrat einen Wettbewerb mit Eingabetermin zum 10.
Dezember 1910 unter Ingenieuren und Architekten schwel-,
zerischer Nationalität oder solchen, die zur Zeit der Aus-
schreibung in der Schweiz ansässig sind. Das Preisge-
gericht hat das Programm geprüft und gutgeheißen; es

besteht aus den Herren Stadtrat Dr. Klöti, Vorstand
des Bauwesens I, als Vorsitzendem, den Architekten
Stadtbaumeister Fißler und Prof. Dr. G. Gull in Zürich
und den Ingenieuren Dir. I. Mast in Basel, Prof. G.
Narutowicz, Prof. F. Schule und Stadtingenieur V.
Wenner in Zürich. Zur Prämierung von höchstens vier
Projekten wird dem Preisgericht die Summe von 6500
Fr. zur freien Verfügung gestellt, die unter allen Um-
ständen zur Verteilung gelangen soll.

Die Brücke soll eine lichte Breite von 18 m zwischen
den Pfeilern erhalten, wovon 11 m auf die Fahrbahn
entfallen, in deren Mitte das doppelspurige Straßen-
bahngeleise vorzusehen ist. Die Wahl der Anzahl Oeff-
nungen (1 bis 3) ist frei gestellt, als Material kommt
nur Stein, bezw. Eisenbeton in Frage; Holz- und Eisen-
konstruktionen sind ausgeschlossen.

Möbelpreise. Der Verband der Möbelfabriken und
Schreinereien Mittel- und Westdeutschlands hat infolge
Erhöhung der Rohmaterialien einen Preisaufschlag von
5°/o auf Möbel eintreten lassen. Der Verband umfaßt
die Orte: Neu-Jsenburg, Dahlheim, Grünstadt, Kaisers-
lautern, Alzenau, Laudenbach a. d. B., Westhosen, Worms
und Offenbach.

Schweizer Architekten in Argentinien. Herr Fritz
Maeder von Baden ist von der Regierung der Republik
Argentinien zum Adjunkt des Architekt-Direktors der

Provinz Cördoba ernannt worden.
Die Bauschule des Kantonalen Gewervemuseums

Aarau beginnt ihren Winterkurs am 31.-Oktober. Er
dient zur Ausbildung von Zimmerleuten, Maurern
und Werkmeistern des Baufaches. Gleichzeitig findet
dort auch ein Dekorationsmaler-Fachkurs statt.
Auskunft, Programme und Anmeldung bei der Gewerbe-

museumsdirektion.
Eine für die militärischen Aufmarschtransporte

wichtige Erfindung hat Leutnant Hardegen vom Infanterie-
regiment Nr. 30 gemacht. Mit dem Abdampf der Loko-
motive läßt er in einem Küchenwagen, der in jedem

Zug eingeschaltet werden kann, die Kochkessel heizen.

Die Leistungsfähigkeit ist so groß, daß binnen zwei
Stunden die Fleisch- und Gemüsekost für 1000 Soldaten
zubereitet werden kann. Ein am Freitag auf der Coblenz-
Mainzer Bahn vorgenommener Versuch glückte vollkommen.

Schweizerische Portlandzementfabrikanten. Letzten

Freitag nachmittag waren in Ölten die Vertreter her
schweizerischen Portlandzementfabriken versammelt, um
sich über die gegenwärtige Lage zu besprechen. Die Ver-
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